
SchulMchrichten

von

Ostern 1860 bis Ostern 1861.

i. LehrverkatKmg.

Cmsus: zweijährig. Ordinoiins: b« Directül.

<) Deutsch. 3 St. Lectüre aus Lessing und Gölhe; logische und rhetorische Vorübungen; Borträge.
Literaturgeschichte von den Anfängen bis 1730. Aufsätze. Siedler.

2) Latein. 3 St. I^iviu« IX. X. Vir^ü. ^m>. VI. VII. Privatlectüre: Civilis, (!io. I.l«?Iiu5, einige
Oden des lloi-gliuz. Grammatik nach Putsche. Mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen.
Exercitien und Extemporalien. Derselbe.

3) Französisch. 4 St. Lectüre: lVIonI^zquieu lüanziliLrntiunz «to. I — XII; tluixot Niztoiie
cls dkgrle» I. < — 10; Illioin« (^,tkgli«), Voltniie ^«ü'o), Malier« (1« Nizüntln-Kn«). Sprechübungen
nach DenZ^i; mündliche Uebuugen im Uebersetzen nach IIirx«I. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

4) Englisch. 2 St. Lectüre aus ?r»nx uud Lultx I. 1 — l48. 8Kl>k8pel,r« ^N!»»!c.>t). Spreche
Übungen; freie Arbeiten nnd Extemporalien. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St. Lectüre aus pl>p>. VVM^ I. Sprechübungen; freie Arbeiten nnd Extempo¬
ralien. Derselbe.

6) Religion. 3. Evang. 2 St. Leben des Paulus; gel. die betr. Stücke der Ap,-Geschichte, die
Briefe an die Thessal. und Galat.; Nömcrbrief; Bergpredigt. Im S. Merschmann, im W. Specht.
l>), Kathol. 2 3t. Die vorchristlichen Offenbarungen, Sittenlehre; Lehre von den hl. Sacramenten nach
Dr. Martin. Im S. Jordan, im W. Keßler.

7) Mathematik. 5 St. Analytische Gcomeirie, Elemente der beschreibenden Geometrie. Ketten-
brüche, Combinationolchre, Gleichungen des 2. 3. uud 4. Grades. RePetitionen. Ausarbeitungen nnd Auf¬
gaben. Krüger.

8) Physik. 3 Ct. Die Mechanik fester Körper; Mathematische Geographie, nach Brettner; Repe-
titiou der Wärmelehre, nach Brettncr. Derselbe.
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9) Chemie. 2 St. Analyse der im Wasser oder in Säuren löslichen anorganischen Körper; die
Schwermetalleund ihre wichtigsten Verbindungen. Blindow.

10) Naturgeschichte. 1 St. Elemente der Anatomie und Physiologie der Pflanzen; Geologie und
Geognosie. Derselbe.

11) Geschichte. 3 St. Geschichtedes Mittelalters, nach Dittmar; Geographie von Europa.
Merschmann.

8t^uiM.
Cmsus: zweijährig. Ordinarius; Oberlehrer Nr. Siedler.

1) Deutsch. 3 St. Lectüre aus Homer, Klopstock und Schiller; Uebungen im Bestimmenund Ein»
theilen der Begriffe; Vorträge. — Literaturgeschichtevon den Anfängen bis 1730. (im S. comb, mit l.)
Aufsätze. Siedler.

2) Latein. 4 St. c?sL3. bell, ssnll. VI. 8»IIii8t. bsll. Iu^. bis Cap. 55. 0vicl Uot»m. Auswahl
aus VIII. X. Xl. Grammatik nach Putsche. Exercitieu und Extemporalien. Derselbe.

3) Französisch. 4 St. Ll'm-Iez XII. I. - V. Sprechübungen; Grammatik nach Hirzel; Recita-
tionen. Extemporalienund Aufsätze. Kuorr.

4) Englisch. 2 st. ^V. 8eull'8 'I'ules «s » ^»näsiltliur. Oli. I.—VII!. Grammatik und Uebungen
im Ueberfetzeu nach Fölsing. Recitation von Gedichten. Extemporalienund Aufsätze. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St. comb, mit I.
6) Religion, n. Evangel. 2 St. Geschichten des Reiches Gottes im A. T. nach Kurtz; Schriften

des A. T. Im S. Merschmann, im W. Specht. l>. Kathol. comb, mit I.
7) Mathematik. 5 St. Nepetition der Aehnlichkeitslehre;Anwendung der Algebra auf die Geo-

.Metrie; Stereometrie, nach Koppe. — Potcnzlchre. Nepetition und Erweiterung der Lehre von den Glei¬
chungen des 2. Grades. Die Logarithmenuuo einfachen Reihen. Aufgaben. Krüger.

8) Physik. 3 St. Allgemeine Physik; Wärmelehre; nach Brettuer. Mehl er.
Chemie. 2 St. Metalloide und Leichtmetalle mit ihren Verbiudnngeii.Glindow.
Naturgeschichte. I St. Mineralogie, mit besonderer Rücksicht auf Krystallographie.Derselbe.
Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte, nach Dittmar. Merschmann.
Geographie. I St. Nepetition; die außereuropäischen Länder. Derselbe.

9)
10)
II)
12)

lertw.
Cmsus: zweijährig. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Vlindow.

1) Deutsch. 3 St. Lectüre aus Kehrein, Erlernen von Gedichten; Aufsätze. Merschmann.
2) Latein. 5 St. 0«««. Ii«II. ^nll. l. Il, III, 0vi<I Irist. Auswahl aus IV. V. MündlicheUebun¬

gen aus Gröbels Anleitung. Grammatiknach Putsche. Exercitieuund Extemporalien.Siedler.
3) Französisch. 4 St. «uiüuum« 'I'oll bis zu Ende. Grammatik nachPlötz II. I —38. Exercitieu

und Extemporalien.Graupner.
4) Englisch. 3 St. Grammatikund Lectüre nach Fölsing 1. Recitation von Gedichten. Exercitieu

und Extemporalien.Knorr.
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5) Polnisch. 2 St. Lectüre aus ?c»pl. >V^l)ör, mit Sprechübungen; Recitationen. Exerciticn und
Extemporalienund zum Theil freie Aufsätze. Derselbe.

6) Religion, s. Evangel. 2 St. Lesen des Evangel. Lucas und der Apostelgeschichte; Lieder;
Katechismus. Im S. Merschwann, im W. Specht, b. Kathol. 2 St. Die Lehre von den Geboten
und Pflichten nach dem Münchener Ret. - Handbuche. Bibl. Gesch. des N.T. nach Barthel; sonntägliche
Pericopen. Im S Jordan, im W. Keßler.

7) Mathematik. 6 St. Aehnlichleitslehre,Ausmessung der geradlinigenFiguren und des Kreises
nach Koppe. Buchstabenrechnung, Poteuzlehre, Gleichungendes 1. und 2. Grades. PractischeRechnungs¬
arten. Aufgaben. Vliudow. Eine Stunde geometrische Aufgaben.Mehler.

8) Naturgeschichte. 2 St. Botanik; die Schleimthiere. Vlindow.
9) Geschichte. 2 St. Deutsche und preußische Geschichte. Merschmann.
10) Geographie. 2 St. Mittel-Europa; Kartenzeichnen. Derselbe.

Ougrw.
Cursus: jährig. Ordinarius: Ord. Lehrer Graupner.

<) Deutsch. 3 St. Lectüre nach Kehrein II; Erklärung von Gedichten;Declamiren. Satzlehre. Auf»
sätze. Mehler.

2) Latein. 6 St. Lectüre aus Schönborn I. S. 83 — 110; S. 129 — 188. Putsche Syntax.
§ 1 — 8 66. Exerciticnund Extemporalien. Graupner.

3) Französisch. 5 St. Lectüre und Formlehre nach Plötz I. S. 58 — 111. Memoriren kleiner
Stücke. Exerciticn.Blindow.

4) Polnisch. 2 St, Lectüre aus I'<?l>I. >V^bör; Grammatik uach pnpiinzlli'z Elementarbuch;Me¬
moriren kleiner Fabeln. Exerciticnund Extemporalien.Knorr.

5) Religion. «. Evangel. Im S. combinirt mit I!I. Im W. Katechismus, Gleichnisse u. s. w.
Ref.-Geschichte. Merschmann. t>. Kathol. combinirt mit III.

6) Mathematik. 6 St. Planimetrie bis znm Pythagoras incl., nach Koppe. Repctitiou der De-
cimalbrüche; die bürgerlichen Rechnungsarten;Quadratwurzeln. Aufgaben. Mehler.

?) Naturgeschichte. 2 St. Botanik: das Linne'ische System, Beschreibung lebender Pflanzen;
Zoologie: die Gliederthicrc. Vlindow.

8) Geschichte. 3 St. Die alte Geschichte. Im S. Graupner, im W. Merschmann.
9) Geographie. 2 St. Die 5 Welttheile,Enropa specieller, nach Daniel. Kartenzcichncn. Wagler.

10) Schönschreiben. 1 St. deutsche und lateinischeEurrentschrift. Hahn.

Cursus: jährig. Ordinarius: Ord. Lehrer Wagte».

1) Deutsch. 4 St. Lectüre aus Kehrein I. Formenlehre. De.'lamiren. Aufsätze. Wagler.
2) Latein. 6 St. Lectüre aus Schöuborn II,; I.Abschnitt und die Fabeln; Einübungder Formen.

Die Hanptregeln der Shntax nach Putsche. Exercitienund Extemporalien. Derselbe.
3) Französisch. 5 St. Plötz I. S. 1 — 57. Declinatiou, erste EonjuMon, Hülfszcitwörter.

SchriftlicheUebungeu. Derselbe.
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4) Polnisch. 2 St. Lectüre aus W^bür, Formenlehre nach kopl. Elementarbuch, bis ß. 80.
SchriftlicheUebungcn. Hahn.

5) Religion, n. Evangel, 3 St. Biblische Geschichten des A. T. nach Zahn; Katechismus; Lieder.
Merschmann. b. Kathol. 2 St. BiblischeGeschichten,die Lebre vom Gebete, Revetiliou des allge¬
meinen Katechismus.

«) Rechnen. 3 St. Gemeineund Decimal-Brüche. Kopfrechnen. Mehler.
7) Geometri sche Formenlehre, i St. Derselbe.
8) Naturgeschichte. 2 St. Botanik; Terminologieund Beschreibung lebender Pflanzen; Zoologie,

nach Schilling !. Wagler.
9) Geographie. 2 St. Mgemciue Uebersicht über die Erdthelle;Preußen; Kartenzeichnen. Derselbe.

i0) Geschichte, i St. Biographieen. Derselbe.
tl) Schönschreiben. 2 St. Hahn.

86Xw.
Cuisus: jähng. Oldiuanus: Leh«l Hahn.

i) Deutsch. 4 St. Lectüre aus Kehrein !.; dieRedetheile, der einfache Satz. SchriftlicheUebun»
gen. Hahn.

2) Latein. 8 St. Schönboru I. §. i. — §. 80. Formenlehre nach Putsche, l 82. Erercitien
und Extemporalien. Graup« er.

3) Polnisch. 2 St, Formenlehre nach ?opl. Elemeutarbuch; Uebersetzen, l — 30. Schriftliche
Uebungen. Derselbe.

4) Religion. Comb, mit Quinta.
5) Rechnen. 5 St. Die benannten Zahlen. Anfange der Bruchrechnung. Mehler.
6) Geographie. 2 St. Tas Wichtigste von den 5 Eidtheilen. Hahn.
7) Geschichte, i St. Biographieen. Derselbe.
8) Schönschreiben. 2 St. Derselbe.

Vorber6iwNK8-li1a886.
<) Deutsch. <0 St. Lesen in Preuß und Vetter; Memoriren von Gedichten; orthographische Ue¬

bungen. Knorr und Wagler. < St. Anschauungsübungen. Krüger.
2) Rechnen. 5 St. Die 4 Species in unbcnanntenund benannten Zahlen nach Stubba. Blindow.
3) Religion. ». Eoaugel. 3 St. BiblischeGeschichten des A. und N. Testaments. Graupner.

l». Kathol. combinirt mit Sexta.
4) Geographie. 2 St. Uebersicht der Erdtheile, Europa, Preußen. Hahn.
5) Schreiben. 4 St. Derselbe.

<)

i. Abt heilnng. 3 St. Freihandzeichnen nach VorlcgcblMern und Modellen,
ü'.'chitcktonischesZeichnen; die Elementedes Projecnonszeichnens. Hahn.

Linearzeichnen:
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2. Abtheilnng. 2 St. Linearzeichnen wie in 1. Abth. Derselbe.
3. Nbtheilung. 2 St. Zeichnungen in leichteren Umrissen und einfacher Schattirung.
4. Abth eilung. 2 Ct. Oerad- und krummlinige Figuren. Derselbe.
5. Abtheilung. 2 St. Geradlinige Figuren. Krüger.

Derselbe.

6689NAunwrriont.
1. Abtheilung. Vierstimmige Gesänge für gemischten Chor. Im S. Hahn, im W. Brade.
2. Äbtheilung. MehrstimmigeLieoer, aus Kimholz. Dieselben.
3. Äbtheilung. Ein- und mehrstimmige Lieder aus derselbenSammlung. Dieselben.
Außerdem in einer Stunde Choralgesang.

Turnübungen.
Im S. 4 St. wöchentlich. Hahn.

II. Vertilgungen der Behörden.
^) Der Königlichen Regierung: Vom 5. Juni 1860. Die Einführung von Gröbels Anleitung

zum Uebersetzen u. s. w. und von Scotts lules ok » ^rninlkulner wird genehmigt.— Vom 18. Juni.
Mittheilung über den Beginn des Cnrsns für Civil-Eleveu an der K. Central-Turn-Anstalt >n Berlin.

L) Des Königlichen Provmzial-Schul-Collegiums: Vom 31. Juli. Es wird mitgetheilt, daß das
Provinzial-Schul-Collegiumin Folge eines Nescripls Sr. Exccllenz des Herrn Unterrichts-Ministers vom
19 Juli die Oberaufsichtund Leitung der Anstalt übernommenhat; auch wird bestimmt, welche Verände¬
rungen in der inneren und äußeren Verfassungder Anstalt wegen ihrer in Aussicht gestellten Aufnahmein
die erste Ordnung der Realschulenzu treffen sind. — Vom 13. August. Mittheilung eines Ministerial»
Rescripts vom 3. August 1860 betreffend die Ablieferungder Abiturienten-Arbeitenund Abfassung des Prü¬
fungsprotokolls. — Vom 29. October. Mittheilung eines Ministerial-Rescripts vom 16. October 1860
betreffend den Katcchumencn-und Konfirmanden-Unterrichtder evangelischen Realschüler.— Vom 16.
November. Es wird Auskunft darüber verlangt, mit welcher Kenntniß der deutschen Sprache Knaben pol¬
nischer Nationalität aus Elementarschulen in die Realschule eintreten. — Vom 23. November. Eine
statuarische Bestimmungdes Vereins für die Unterstütznng der lernenden Jugend betreffenddas Alter und
die Sprachkenntnisseder Knaben wird zur Beachtung empfohlen. — Vom 8. December. Mittheilung
eines Auszuges des Ministerial-Rescripts vom 10, September «860 betreffend die Hebung des Turu-Un-
terrichts auf den höheren Lehr-Anstalten.— Vom 22. Januar 1861. Mittheilung über das vom Pro«
fcsfor Dr. Hcrrig in Berlin geleitete Institut zur Ausbildung von Lehrern für die neueren Sprachen.

111. Chronik der Anstalt.
Am 1!. und 12. Juni unterzog der Königliche Regicrungs- und Provinzial Schul-Nath Herr

Consislorial - Ralh I)r. Mehring die Anstalt einer Revision.
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Am 20. Juni wurde cintz Turnfahrt nach Neu-Grätz unternommen.
Am 15. October fand die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des HochseligenKönigs Friedlich

Wilhelm IV. statt.
Am 19. October beehrte Se. Excellenz der Herr Ober-Präsident von Benin die Schule mit

seinem Besuche.
Am 7. Februar nahm der Herr Regierungs-Präsident Rothe den vom Lehrer-CollegiumSr.

Majestät dem Könige Wilhelm zu leistendenDiensteid ab.
Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs durch Gesang und Vorträge

gefeiert.
Das wichtigste Erciguiß im ablaufenden Schuljahre ist die durch Ministerial-Reseriplvom 9. No¬

vember I8N0 bestätigte Erhebung der Anstalt zu einer Realschule erster Ordnung. Diese Erhebung wäre
beim besten Streben des Lehrer-Eollegiumsuud bei der wohlwollendsten Fürsorge der Hohen Behörden,
welchen die Anstalt dafür zu großem Dank verpflichtet ist, nicht möglich gewesen, wenn nicht die Wohllöb¬
lichen Behörden der Stadt mit Freigebigkeitdie zu diesem Zwecke erforderlichen Fonds bewilligt hätten.
Der Unterzeichnete stattet denselben seinen innigsten Dank für das der Anstalt aufs Nene bewiesene Wohl¬
wollen ab und findet in diesem zugleich eine Bürgschaft für das fernere Gedeihender Schule.

Da durch die erwähnte Einrcihungder Anstalt in die erste Ordnung eine Vermehrungder Lehrkräfte
bedingt war, so wurde mit Beginn des Winter-Semesters dem hiesigen Herrn Ober-Prediger Specht der
evangelische Ncligionsuiitcrricht iu den drei oberen Elassrn und dem Lehrer an der evangelischen Stadt¬
schule Herrn Organisten Brade der bis dahin von Herrn Hahn geleitete Gcsangnutcrrichtübertragen. —
An Stelle des katholischen Ncligionslehrers Herrn Vicars Jordan, welcher Michaelis einem ehrenvollen
Rufe zu einem geistlichen Amte nach Rawic; folgte, übernahm sein Nachfolger Herr Vicar Keßler den
katholischen Religionsunterrichtiu der Anstalt.

Es mögen hier noch die Verechtignngen mitgetheiltwerden, welche die Realschulenerster Ordnung
mit deuen zweiter Ordnung theilen oder besondersgenießen:

I. Das Abiturient en-Zcugn iß der Reife gewährt folgende Befugnisse:
1) Zulassung zu den höheren Studien für den Staatsdandicnst und das Bcrgfach;
2) Zulassung zur Elevenprüfung für die technischen Aemter der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung;
3) Befreiung von der Ablegung der Portcpeefähurichsprüfung;
4) Zulassungzur Feldmcsserprüfuug, dcsgleicheu zur Markschcidcrprüfung;
5) Eintritt in den Postdicnslmit Aussicht auf Beförderung in die höheren Dienststellen;
6) Aufnahmein die Königl. Forstlehranstalt zu Neustadt-Eberswalde;
7) Aufnahmein das reitende Fcldjägcrcorps;
8) Aufnahmein das Königl. Gcwerd>Iustitut.

II. Das Zcuguiß über eiueu einjährigen erfolgreichen Aufenthalt in Prima berechtigt:
1) zur Zulassung zur Abitnricntenprüfungbei einer Provinzial-Gewerbeschule;
2) zur Zulassung zum Superuumcrariat bei der Verwaltung der indireclen Steuern;
3) zur Zulassung als Applicantenzum Militair'Intendanturdienst.

III. Ein Zeugniß aus Prima befähigt:
1) zum Eivilsupernumerariatbei den Gerichtsbehörden;
2) zum Studium der Vekouomie auf den Königl. Lehranstaltenzu Poppelsoorf uud Eldena.

IV. Ein Zeugniß der Reife für Prima ist Bedingung:
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<) der Zulassung zum Eivilsupernumerariatbei den Provinzial-Civilverwaltungsbehördenund zur
Annahme als Eivil-Aspiranten bei den Proviantämtern;

2) der Zulassung zum Büreaudienstebei der Bcrgamtsverwaltung.
V. Ein Zeugniß der Reife für Ober-Secunda ist erforderlich für die Zulassung zum Studium der

Thierheilkunde als Eiuil-Eleoe der Königl. Thierarzneischnle zu Berlin.
VI. Ein Secuuoaner-Zeugniß befähigt zur Aufnahmein das Königl. Musiliustitut zu Verlin.
VII. Zum einjährigen freiwilligenMilitärdienste sind unsere Schüler berechtigt, wenn sie mindestens

ein halbes Jahr in Secunda gesessen und an dem Unterrichte in allen Gegenständen Theil genommen
haben.

VIII. Ein Zengniß der absolvirten Tertia berechtigt zur Aufnahme in die obere Abtheilung der
Königl. Gärtncr-Lchr-Austaltzu Potsdam.

IX. Die Zeugnisse aus den mittleren Classen befähigen zur Aufnahmeauf die Berg- und Provin«
zial-Gewerbeschulen, zum Subalterndienste bei verschiedenen Untcrbehördcnu. s. w.

In dcu für die Vorbildung der Apotheker-Lehrlinge zu erlassenden Bestimmungen werden die Real¬
schulen, auf deneu, wie auf der hiesigen, das Lateinische ein obligatorischer Lehrgegenftand ist, den Gymna¬
sien gleichgestellt werden.

IV. Sammlungen und Unterrichtsmittel.
t) Schul-Bibliothek.

n. An Geschenken erhielt dieselbe:
Vom Königl, Unterrichts-Ministerium: Herrig, Archiv für das Studium der ueucren Spra¬

chen 27. B. Rohlfs, planoplastische Wandkarte von Europa. Vrüllow, geognostische Wandkarte,mit Er-
läuterungshcft. Vom Herrn Oberlehrer Dr. Merschmann: Bonnet, Olympia Morata, übersetzt von Dr.
Merschmann; Veurtheilung des Gesangbuches z. Gebr. d. ev. Kirchen im GHz. Posen, von Di-. Merschmann.

t>. Angekauft wurden: 6i<^i-o, el!. Illut/., ll B. l^olerici^o,I.oclul«8. Müller, mittelhochdeut¬
sches Wörterbuch, 3 B. Hartmaun v. d. Aue, Iwain, herausg. von Benecke und Lachmann. Rägelsbach,
nachhomerische Theologie. Zeller, Geschichte der Philosophie der Griechen,3 B. Böhmer, Natnrforschung.
Wiese, SpillVcke's Leben. Menzel, Geschichte, 6 V. Arago's sämmtl. Werke., <6 B, herausg. von Hantel.
Lamont, Beschreibung von astronomischen Instrumenten. Schellbach, Mechanik. Frick, physikalischeTechnik.
Pohlke, descriptive Geometrie. — Die Fortsetzungen von: Grunert, Archiv für Mathematik und Physik.
Poggendorf, Annale» für Physik und Ehcmie, Fortschritte der Physik. Stiehl, Centralblatt. Langbein,
pädagogisches Archiv. Schmidt, pädagogische Encytlopädie. Grimm, deutsches Wörterbuch. Gelzer, Mo-
nalsblätter. Petermann, geogr. Mittheilungen. Geschichte der europäischen Staaten.

2) Die Schüler-Bibliothek.
Geschenkt wurde: Vom Herrn Oberlehrer Dr. Merschmann: Evangcl. Missions-Magazin I.

1860. — Angetanstwurden: Ziegler, Reise im Norden, 2 B. Schubert, vermischteSchriften, 2 B.
Enlrrs physikalischeBriefe, 4 Thl. Kutzner, Kane's Reisen. Horu, die Spinnstube, 5 V. Almquist, die
Filial-Eapette. Vi'erz, Deuners Leben. Tuckcrmann,Charakterbilder. Herder, Völkerstimmen.Giesebrecht,
Geschichte der deutschen Kaiserzeit,2 B. 2 Abth.
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Die übrigen Sammlungen, wie der physikalische und der chemische Apparat u. s. w., wurden eben¬
falls angemessen vermehrt.

V. Anterltühungen.
Es wurden mit Rücksicht auf Dürftigkeit, Betragen und Fleiß 44t M? 15 Hn Schulgeld erlas,

sen. — Auch wurden wieder Schüler mit Schulbüchernaus der von den Ständen des FraustädterKreises
gegründetenUnterstlltzungs-Vibliothek versehen.

VI. StlttiltiK.
Die Gesammt-Frequenzwährend dieses Schuljahres war in den <ünzelnen Classen folgende:

I. II. III. IV. V. VI. Vnrl,. Ol. ßumml».

8. 26. 26. 30. 32. 40. 23. 185.

Eine Abiturienten-Prüfungfand in diesem Schuljahre nicht statt.

VII. Ordnung der Plütung.
Montag, den 23. März.

Vormittags von 9 Uhr an.

NorbercitimaS-Claffe.
Biblische Geschichte. Graupner.

Sexta.
Deutsch. Hahn.
Latein. Graupner.

Quinta.
Rechnen. Mehl er.
Latein. Wagler.

Quarta.
Französisch. Blindow.
Polnisch. Knorr.

Dienstag, den 2«. März.
Vormittags von 9 Uhr an.

Tertia.

Mathematik. Blindow.
Latein. Siedler.

Secunda.
Religion. Specht.
Englisch. Knorr.

Prima.
Geschichte, M c r s ch in ann.
Mathcm, Oeogrophic. Krüger.

Die Prüfung miv Aufnahme neuer Schüler findet Dienstag den 9. April Bormittags 9 Uhr statt.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den tO. April.

I. Krüger.
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Verkeilung der Lehrstunden im Winter-Semester 1860/61.

Lehr», . , „, III. IV. V. VI. Lumina.

1.
Dircctor

Krüger.
5 Mathematik.

3 MM. 5 Mathematik. 2 Zeichnen. 15.

2. Oberlehrer
Dr. Siedler»

3 Latein.

3 Deutsch.
4 Latein.

3 Deutsch.
5 Latein. 18.

3. Oberlehrer
Ur. Vliudow.

2 Chemie,
i Natura,.

2 Chemie.
1 Natckg.

5 Mathematik.
2 Naturg.

5 Franzosisch.
2 Naturg.

20.

4. Oberlehrer
vr. Merschman«.

2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Geschichte.
2 Geographie.

3 Deutsch.

2 Geschichte.
2 Religion.

3 Religion. 20.

5. Ord. Lehrer
Grailpner. 4 Französisch. 6 Latein.

- 8 Latein.

2 Polnisch.
20.

6.
Ord. Lehrer

K»orr.
4 Franzosisch.
2 Englisch.

2 Po

4 Französisch.
2 Englisch,

lnisch.

3 Englisch.
2 Polnisch.

2 Polnisch. 21.

?. Ord. Lehrer
Wngler. 2 Geotzraphic.

6 La5. 5 Franz,
4 Deutsch

3Ge°gr. Gesch.
2 Naturg.

22.

8. Ord. Lehr«
Mehler. 3 Physik. I Geom. Ausg.

6 Mathematik.
3 Deutsch.

3 Rechnen.
I Formenlehre.

5 Rechne«. 22.

9.
Lehrer

Hahn.
1 Schreiben.

2 Polnisch.
2 Schreiben.

4 Deutsch.
3Geogr.<''csch,
2 schreibe». 23.

^n de» 5 oberen Classen: Ä St. Zeichnen. — (Im ^>. 4 S1. turnen.)

10.
Ev. ReliZionslehier.

O.»Prediger Specht. 2 Religion. 2 Religion. 2 Religion. 6- .

1l.
K«!h. Religionslchrer.

Vicar Keßler.
In allen Classen: « Et. Religion. 6.

l2.
Gesanglehrer

Brade. I' i allen Nassen 4 St. Gesa« g- 4.
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